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Weil wir uns die Realität nicht nur ergoogeln 
wollen…
Die Plattform Austria-Forum und wie unsere Schülerinnen und Schüler damit ihre 
fachliche Schreibkompetenz verbessern konnten

Dr. Gerhard Rath

Ein Benefit der Aktion „Schüler machen Zeitung“ der 
5.a war, Univ.-Prof. Hermann Maurer kennengelernt 

zu haben. Was macht ein „Informatik-Papst“ im Ruhe-
stand? Weder ruht noch steht er, sondern sitzt die meiste 
Zeit am Computer, um ein neues Projekt voranzutreiben. 
Dieses entstand aus einer Kritik: Es könnte sein, dass das 
letzte Jahrzehnt eines der am wenigsten dokumentierten 
der ganzen Geschichte ist, trotz der Menge an Informa-
tionen. Kommen neue Daten dazu, werden die aktuellen 
Seiten meistens überschrieben und damit gelöscht. Ein 
weiterer Grund für Maurer war die Zunahme unkritischer 
Recherchen, die wir auch aus der Schule kennen: Die Suche 
beginnt und endet bei Wikipedia, von wo die Information 
einfach kopiert wird. Als Quelle wird dann auch gleich 
wikipedia.org angegeben, obwohl es für Veröffentlichungen 
nicht als zitierfähig gilt. Denn Wikipedia ist keine stabile 
Quelle (die Inhalte werden laufend aktualisiert), und die 
Inhalte lassen sich nicht Autoren zuordnen.

Anders beim Austria-Forum. Fertige Seiten werden dort 
nicht mehr verändert, sondern höchstens durch Kommen-
tare ergänzt, die Autoren sind jeweils angegeben. Daher 
wäre es doch sinnvoll, den Umgang mit dieser Plattform 
schon in der Schule zu üben, um einen Beitrag zum ernst-
haften Recherchieren in Hinblick auf wissenschaftliche 
Quellenarbeit anzugehen – so eine Idee von Hermann 
Maurer. Gedacht, getan: Er initiierte ein Sparkling Science 
Projekt namens 4W – Was Wir Wissen Wollen (http://
austria-forum.org/af/Sparkling_Science). Dort sollen Schü-
lerinnen und Schüler lernen, selbst aus gesicherter Quellen-
lage Beiträge zu verfassen und zu publizieren. 

Bedeutende österreichische Physikerinnen 
und Physiker

Dies alles und mehr erzählte Maurer dem ihn intervie-
wenden Redaktionsteam der 5a, das daraufhin unbedingt 

bei diesem Projekt einsteigen wollte, also Texte für das 
Austria Forum zu verfassen. Doch worüber schreiben? 
Hobbies, Interessen, Alltägliches, wie die Jugendlichen der 
anderen teilnehmenden Schulen. Viel zu einfach, befand 
der Autor dieser Zeilen, zugleich Physiklehrer der Klasse. 
Wenn schon Physikstunden verwendet werden, darf es 
wohl etwas Einschlägiges sein, respektive muss. So kam es 
zu den Beiträgen über bedeutende österreichische Physi-
kerinnen und Physiker, die seit Anfang Mai die Webseite 
zieren. Wenn Ihnen nicht genug für eine Klasse einfallen, 
hier die Liste:

• Carl Auer von Welsbach
• Leopold Biwald
• Marietta Blau
• Ludwig Boltzmann
• Christian Doppler
• Victor Franz Hess
• Viktor Kaplan
• Johannes Kepler
• Josef Loschmidt
• Ernst Mach
• Lise Meitner
• August Musger
• Wolfgang Pauli
• Erwin Schrödinger
• Nikola Tesla
• Alfred Wegener

Damit haben die Schülerinnen und Schüler das Verfassen 
von Fachtexten unter wissenschaftlichen Zitierregeln geübt, 
ein Training nicht zuletzt für die spätere vorwissenschaft-
liche Arbeit. Die Texte sind gesammelt verlinkt: http://
www4.edumoodle.at/physiklernen/course/view.php?id=93 
(für Gäste frei).

Wir beschreiben Experimente
Die Arbeit an der fachsprachlichen Schreibkompetenz 

kann nicht früh genug beginnen. So durften sich auch zwei 
zweite Klassen (2c, 2d) schon auf dem Austria-Forum ver-
ewigen. Sie suchten sich kleine Experimente aus, die sie 
unter der Anleitung von Studierenden des Lehramts für 
Physik durchführten und zuerst handschriftlich und foto-
grafisch dokumentierten. Natürlich jeweils aus einem Buch, 
das so als Quelle fungierte und passend zitiert sein sollte. 
Dann ging es an das Verfassen der Beschreibungen und 
Erklärungen auf der Webseite, zu der es eine vorgegebene 
Struktur als Hilfe gab:

• Titel (soll Interesse wecken)
• Untertitel (Erklärt genauer warum es geht)
• Was brauchen wir? (Materialien)
• Was passiert? (Beobachtungen genau aufschreiben!)
• Warum? (Hier dürft ihr ruhig ein Buch zur Hilfe nehmen)
• Quelle (Woher wisst ihr das und woher habt ihr den 

Versuch?)

Nach mehreren Feedback-Schleifen waren die Texte 
tauglich zur Veröffentlichung und konnten zum Stolz der 
Schülerinnen und Schüler vorgezeigt werden. Zentral 
abrufbar sind sie über die moodle-Plattform http://www4.
edumoodle.at/physiklernen/course/view.php?id=95 (für 
Gäste frei).

Dampfboot (Daniel Koller, Simon Priller, 2c)


